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= Kundmachung. 

Nro. 16339. Das Lemberger k. k. Oberlandesgericht macht 
hiemit bekannt, daß der über fein Anſuchen von Stanislau nach Lemberg 
überſetzte Advokat Dr. Julius Kolischer die Advokatenſtelle in Lem— 
berg am 8. Juni 1860 angetreten hat. 

Vom k. k. Oberlandesgerichte. 

Lemberg, am 18. Juni 1860. 


(1189) Kundmachung. (1) 

Nro. 27240. Zur Sicherſtellung der Deckſtofflieferung, Erzeu— 
gung, Zufuhr, Nachſchlägelung und Schlichtung im Nadwornaer Straſ— 
ſenbaubezirke für die Periode vom 1. September 1860 bis Ende Auguſt 
1861 wird hiemit die Offertenverhandlung ausgeſchrieben. 

Das Erforderniß beſteht für die: 

a) Karpathenſtraſſe 2250 Floßſchotterprismen im Koſtenbetrage von 

5058 fl. 98 ½ kr., 

b) Rouiatower Verbindungsſtraſſe 550 Floßſchotterprismen im Ko⸗ 

ſtenbetrage von 1358 fl. 90 kr. öſterr. W. 

Unternehmungsluſtige werden hiernach eingeladen, ihre mit 10% 
Vadien belegten Offerten längſtens bis 20. Jult 1860 bei der Stani- 
slauer Kreisbehörde anzubringen. 

Die ſonſtigen allgemeinen und ſpeziellen, namentlich die mit der 
Statthalterei-Verordnung vom 13. Juni 1856 Zahl 23821 kundge⸗ 
machten Bedingniſſe können bei der benannten Kreisbehörde oder dem 
Straſſenbaubezirke eingeſehen werden. 

Es können auch Offerten auf die dreijährige Lieferungsperiode 
vom 1. September 1860 bis Ende Auguſt 1863 überreicht werden, 
deren Würdigung ſich jedoch die Statthalterei verbehält. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 21. Juni 1860. 


Obwieszezenie. 

Nr. 27240. Dla zabezpieczenia liwerunku materyalu pokrycia, 
utworzenia, dostawy, pobijasia i szlichtowanja w Nadwornianskim 
powiecie budowy drög na czas od 1go wrzessia 1860 po koniec 
sierpnia 1861, rozpisuje sie niniejszem lieytacya na oferty. 

Potrzeba na 

a) Karpacki goscinies 2250 pryzamow szufru za kwote 5058 zl, 

98 ½ cent, 

b) Rozniatowski gosciniec komunikacyjuy 550 pryzmôw szutru. 

Majacych cheé lieytowac zaprasza sie, aby swoje oferty zaopa- 
trzoue w 10% wadya podali najdalej po 20. lipea 1860 do Stanista- 
wowskiej wadzy obwodowej. 

Inne ogôlne i specyalne warunki, mianowicie ogloszone rozpo- 
rzadzeniem Namiestnietwa 2 1330 czerwea 1856 J. 23821 mona 
przeirzed u wladzy nadmienionej albo wpowiecie budowy drög. 

Mona takze podawaed oferty na trzyletni peryod liwerunku od 
1. wrzesnia 1860 po koniee sierpnia 1863, ktörych ocenienie jednak 
zastrzega sobie Namiestnietwo. 

Z c. k. galic. Namiestnietwa, 

Lwoöw, dnia 21. ezerwca 1860. 


(1193) Kundmachung. (1) 

Nro. 980. Die k. k. Tabakfabrik⸗Verwaltung in Winniki beab⸗ 
ſichtigt nachſtehende Baumaterialien im Lizitazionswege ficherzuftellen, 
und zwar: 

12 Kubik⸗Klafter lagerhafte Bruchſteine, 

11½ Metzen ungelöſchten Kalk mit ½ Vermehrung, 

28 Kurrent⸗Klafter /ʒezöllige weiche Bauhölzer, und zwar: 

6 Stück à 3 Klafter und 2 Stück à 5 Klafter lang. 

84 Klafter 4 Schuh 6 Zoll Kurrent-Maß ½zöllige weiche Bau⸗ 

hölzer, und zwar: 


8 Stück a 3 Klafter, 4 Stück à 6 Klafter 1 Schuh, 
„ s eee ee ee, e e 
und T men 1 3 „ lang. 


142 Klafter 1 Schuh 6 Zoll Kurrent⸗Maß 5 czöllige weiche Bau⸗ 
hölzer, und zwar: 19 Stück a 4 Klafter 2 Schuh, 6 Stück à 4 Klaf- 
ter 3 Schuh, 3 Stück à 4 Klafter 3 Schuh 9 Zoll, 4 Stück à 4 Klaf- 
ter, 1 Stück à 1 Klafter 3 Schuh und 1 Stück à 1 Klafter 3 Schuh 
3 Zoll lang. : \ 

192 Kurrent⸗Klafter 1 Zoll dicke, 12 Zoll breite weiche Bretter 
in 3 Klafter langen Stuͤcken. f n 

753 Kurrent⸗Klafter 2½ Zoll breite, ½ Zoll dicke geſchnittene 
weiche Latten, in 2 bts 3 Klafter langen Stücken. 

Sämmtliche Bau- und Schnitthölzer aus einem trockenen, geſun⸗ 
den und geradwüchſigen Tannen- oder Kieferholze, rein gearbeitet. 

264 Schock 12 Zoll lange, 3 Zoll breite Schindeln. 

1072 Stück 24 pfündige Brettnagel. 


Obwieszezenie. EN 


Nr. 16339. C. k. wyzszy sad krajoewy we Lwowie podaje 
niniejszem do wisdomosei, Ze przeniesiony na wlasna prosbe ze 
Stanistawowa do Lwowa adwokat Dr. Juliusz Kolischer rozpoczal 
8. czerwca 1860 funkeye adwokata we LWOwie. 

Ze. k. wyzszego sadu krajowego. 

Lu öw, dnia 18. ezerwca 1860. 

2207 Stück 3 Zoll lange Lattennägel. 

23.832 „ 2½ „ Schindelnägel. 

Lizitazionsluſtige werden eingeladen hiezu ihre ſchriftlichen mit 
einer 36 kr. Stempelmarke und einem 10% Vadium verſehene Offerte 
bis zum gten Juli 1860 12 Uhr Mittags bei der k. k. Tabakfabrik⸗ 
Verwaltung in Winniki einzubringen. 

Die Lizitaziong » Bedingniffe können während den gewöhnlichen 
Amtsſtunden bei der k. k. Tabakfabrik-Verwaltung in Winniki und 
dem k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzions⸗Oekonomate in Lemberg eingefes 
hen werden. 


Von der k. k. Tabakfabriks⸗Verwaltung. 
Winniki, am 8. Jani 1860. 


Obwieszezenie. 

Nr, 980. Zarzad e. k. fabryki tytuniowej w Winnikach za- 
mierza nastepujace artykuly w drodze licylaeyjnej zabespieczyé, 
jako to: 

2 sazni kwadratowych kamieniolomköw warstwowych, 11", 
pölkorcy niegaszonego wapna 2 ½ pomnoZeniem, 28 sazni kurrent, 
®/ygealowego miekkiego drzewa budewniczego, to jest: 

6 sztuk po 3 sazni, 

„ „ v daß sei 

84 sani 4 stopy 6 cali miary kurent, ½alowego miekkiego 
drzewa budowniczego, to jest: 

8 sztuk po 3 sani, 


4 „ „ 6 „ 1 stopie, 

4 „ v» 3 v 2 stopy m 
e ee e ee 

1 1 3 „ w dlugosci. 


27 77 77 
142 sazui 1 stope i 6 cali miary kurent. miekkiege drzewa 
budowniczego / calowego t. j.: 
19 sztuk po A sazni 2 stopy, 


6 „ „ 4 „ 3 5 8 8 
n e i Nea 
4 7 7 4 5 N 

1 77 77 1 77 3 n 8 ; 
1 yo 3 5„ 13 cali. 


192 sazui an 1 cal w grubosei 12 cali w szerokosci, 
miekkie tarcicy w 3 sazni dlugich sztukach. 

753 sazni kurent. 2½ cali w szerokosei ¼ cali w grubosci 
rzniete miekkie katy w 2 i 3 sazni diugich sztukach. 

Wszystkie budownicze i rzniete materyaly maja byé 2 su- 
chego, zdrowego i prostoroskego jodlowege lub sosnowego drzewa 
ezystego przysposobione. 

264 sztuk 12 cali diugich, 3 cali szerokich gontöw. 

1072 sztuk 24 na funt bretnali. 

2207 sztuk 3calowe gwozdzi do fat. 

23832 sztuk 2 ½ calowe gontale. 

Majacych cheé lieytowania zaprasza sie, azeby pisemne nale- 
zyeie stemplowane 2 10% zakladem zaopatrzone podania ceny do 
9. lipca 1860 o 12tej godzinie w poludnie do zarzadu c. k. tytu- 
niowej fabryki W Winnikach oddali. 

Warunki postanowione moga byé Przejrzane w ekonomacie 
c. k. finansowej dyrekeyi we Lwowie, albo w tutejszej o. k. fa- 
bryce tytuniowej w godzinach urzedowania, 

Winniki, dnia 8. Czerwca 1869. 


(1171) E di kt. (3) 
Nr. 21534. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Thaddäus Urbaäski mit 
dieſem Edikte bekannt gemacht, daß Alois Martin Urbasski mit h. g. 
Tabularbeſcheide ddto. 30. September 1852 Z. 23465 die Intabuli⸗ 
rung mehrerer Rechte im Laſtenſtande der Güter Myszkowce cum 
Attin. zu feinen Gunſten erwirkte. 

Da der Wohnort des Thaddäus Urbanski unbekannt iſt, fo wird 
demſelben der Landes⸗ und Gerichts⸗-Advokat Dr. Madejski mit Sub⸗ 
ſtituirung des Landes⸗ und Gerichts⸗-Advokaten Dr. Hönigsmann auf 
ſeine Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt und demſelben der oben 
angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, den 6. Juni 1860. 
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(1174) Edikt. (3) 

Nro. 3107. Vom Stanistawower k. k. Kreisgerichte wird allen 
auf den, dem Apolcon Mokrzyeki und den übrigen Norbert Mokrzyc- 
kiſchen Erben gehörigen, im Stanislauer Kreiſe gelegenen Gütern Tar- 
nawica lesna mit ihren Forderungen verſicherten Gläubigern hiemit 
bekannt gegeben, daß mittelſt Entſchädigungs-Ausſpruches der Bezirks 
Kommiſſton zu Stanistawow Nro. 13 vom 16. April 1855 Z. 1495 
für dieſe Güter ein Urbarial-Entſchädigungs-Kapital von 6802 fl. 
25 kr. KM. ausgemittelt wurde. | 

Es werden daher ſämmtliche mit ihren Forderungen auf dieſen 
Gütern verſicherten Gläubiger aufgefordert, entweder mündlich bei der 
zu dieſem Zwecke hiergerichts beſtehenden Kommiſſſon, oder ſchriftlich durch 
das Einreichungs-Protokoll dieſes k. k. Kreisgerichtes ihre Anmeldun— 
gen unter genauer Angabe des Vor- und Zunamens und Wohn: 
ortes (Hausnummer) des Anmelders und feines allfälligen Bevoll- 
mächtigten, welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene 
und legaliſirte Vollmacht beizubringen hat, unter Angabe des Betrages 
der angeſprochenen Hypothekar-Forderung, ſowohl bezüglich des Kapitals, 
als auch der allfälligen Zinſen, inſoweit dieſelben ein gleiches Pfand— 
recht mit dem Kapitale genießen, unter buͤcherlicher Bezeichnung der 
angemeldeten Poſt, und wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außer 
dem Sprengel dieſes k. k. Krelsgerichtes hat, unter Namhaftmachung 
eines daſelbſt befindlichen Bevollmächtigten zur Annahme der gericht— 
lichen Vorladungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an 
den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die zu eige— 
nen Händen geſchehene Zuſtellung würden abgeſendet werden, um fo 
ſicherer bis einſchließlich den 31. Juli 1860 zu überreichen, widri— 
gens der ſich nicht meldende Gläubiger bei der ſeiner Zeit zur Ver— 
nehmung der Intereſſenten zu beſtimmenden Tagſatzung nicht mehr ge— 
hört, er in die Ueberweiſung feiner Forderung auf das Entſchädi— 
gungs-Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge ein— 
willigend angeſehen werden wird, und das Recht jeder Einwendung 
und jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſchienenen Intereſſenten im 
Sinne des §. 5 des Patentes vom 25. September 1850 getroffenes 
Uebereinkommen unter der Vorausſetzung verliert, daß ſeine Forderung 
nach Maßgabe ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Entlaſtungs— 
Kapital überwieſen worden, oder nach Maßgabe des F. 27 des kaiſer⸗ 
lichen Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden ver⸗ 
ſichert geblieben iſt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Stanistawow, den 29. Mai 1860. 


(1170) Edikt. (3) 

Nro. 11468. Vom Lemberger k. k. Landes⸗ als Handel?» und 
Wechſelgerichte wird bekannt gemacht, daß zur Hereinbringung der 
Wechſelſumme pr. 1000 fl. KM. ſammt Nebengebühren nach Abſchlag 
der eingezahlten 50 fl. ö. W. die exekutive Feilbiethung der, dem 
Herrn Meliton Lityüski gehörigen, im Laſtenſtande der, dem Johann 
Zawadzki gebörigen Antheile der Güter Firlejowka und Marmuszo- 
wice dom. 268. pag. 266. n. 95. pag. 265. n. 104. on. dann eodem 
pag. 271. n. 58. on. intabulirten Summe von 6000 fl. KM. ſammt 
Nebengebühren auf den 19. Juli 1860 Vormitags 9 Uhr in einem 
einzigen Termine unter nachſtehenden Bedingungen vorgenommen werden 
wird: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der Nominalbetrag der feilzubie— 
thenden Summe, ſomit der Betrag von 6000 fl. KM. angenommen, 
dieſelbe jedoch an dieſem Termine auch unter dieſem Werthe um was 
immer für einen Preis hintangegeben. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden vor Beginn der Veräußerung 
5% des Ausrufspreiſes, ſomit den Betrag von 300 fl. KM. und 
zwar im Baren oder in Pfandbriefen der galiz. ſtänd. Kreditsanſtalt oder 
auch in Grund⸗Entlaſtungs⸗Schuldverſchreibungen, welche Pfandbriefe und 
Schuldverſchreibungen, welche Pfandbriefe und Schuldverſchreibungen 
jedoch nach ihrem in der letzten Lemberger Zeitung erſichtlichen Kurſe 
berechnet und angenommen werden, als Angeld zu Handen der Lizi- 
tazions⸗Kommiſſion zu erlegen, welches erlegte Angeld dem Meiſtbie— 
ther in den Kaufpreis eingerechnet und zu dieſem Ende nach vollen⸗ 
deter Lizitazion zurückbehalten, den übrigen Lizitanten aber fogleich 
zurück erſtattet wird. 

Von dem Erlage des Angeldes im Baren wird jedoch der Exe— 
kuzionsführer Süssmann Pfau gegen dem befreit, daß er dasſelbe auf 
feiner exequirten Forderung am erſten Platz ſicherſtellt und dieſe Si— 
cherſtellung bei der Lizitazions-Kommiſſion ausweiſen wird. 

3) Der Käufer iſt verbunden 30 Tage nach Rechtskräftigkeit des 
den Feilbiethungsakt genehmigenden Befcheides den angebothenen 
Kaufſchilling mit Einrechnung des erlegten Vadiums an das gericht⸗ 
liche Erlagsamt zu Gunſten der Gläubiger und des Exekuten im Ba— 
ren zu erlegen; ſollte aber der Exekuzionsführer ſelbſt Beſtbiether were 
den, ſo iſt er berechtigt, von dem angebothenen Kaufſchillinge den 
ſeiner in Exekuzion ſchwebenden Forderung von 1000 fl. KM. ſammt 
Nebengebühren gleichkommenden Betrag zurückzubehalten und nur den 
etwaigen Reſt dieſes Kaufſchillings an das gerichtliche Verwahrungs— 
amt zu erlegen. 

4) Nach Erfüllung der erſt angeführten dritten Lizitazions⸗Be⸗ 
dingung wird dem Beſtbiether die erkaufte Forderung ins Eigenthum 
eingeantwortet und ihm das Eigenthumsdekret derſelben ausgeſtellt, 
auch, auf feine Koſten die Intabulirung desſelben als Eigenthümer 
diefer Forderung und Löſchung aller darauf hypothezirten Forderun⸗ 
gen, welche auf den Kaufſchilling übertragen werden, veranlaßt wird. 


5) Wenn aber der Käufer dieſer dritten Feildietbungs⸗Bedingung 
nicht nachkomme, ſo wird er des erlegten Angeldes verluſtig und auf 
feine Gefahr und Ugleſten eine neue Feiltiethung auch unter dem 
Betrage der feilzubiethenden Forderung aus geſchrieben und ausgeführt. 

6) Der Käufer iſt verbunden alle auf der feilzubiethenden Sun: 
me hypothezirten Forderungen, inſoweit ſich der zu bietbende Preis 
erſtrecken wird, zu übernehmen, wenn die Gläubiger ihr Geld vor der 
allenfalls hedungenen Aufkündigung nicht annehmen wollten. 

7) Der Käufer iſt verbunden alle Koſten auf Stempel:, Intabu— 
lirungs- und andere Gebühren ſelbſt zu tragen. 

Hievon werden die Partheien und alle jene Gläubiger, welche 
inzwiſchen an die Gewähr gelangen ſollten, durch den als Kurator be— 
ſtellten Herrn Advokaten Dr. Raciborski mit Subſtituirung des Herin 
Advokaten Dr. Madurowiez verſtändigt werden. 

us dem Rathe des k. k. Landes- als Handels- und Wechſelgerichts. 
Lemberg, den 24. Mai 1860. 


(1173) Lizitazions⸗Ankündigung. (3) 

Nro. 9998. Bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Tarno- 
pol wird am 23ten Juli 1860 von 3 bis 6 Uhr Nachmittags das zu 
Tarnepol sub Conser. Nr. 695 gelegene Aerarlalgebäͤude im Wege 
der öffentlichen Verſteigerung veräußert werden. 

Der Ausrufspreis beträgt 4200 fl. öſterr. Währe. — und das 
zu erlegende Vadium 10% des Auerufspreiſes. 

Die näheren Lizitazionsbedingniſſe können bei der k. k. Finanz: 
Bezirks⸗Direkzion in Tarnopol eingeſehen werden, 

Von der k. k. Finanz-Bezirks-Direkzion. 
Tarnopoh, am 14. Juni 1860. 


Obwieszezenie lieylacyi. 

Nr. 9998. Przez e. k. finansowa dyrekeye powiatowa w Tar- 
nopolu sprzedaz budynku skarbowego pod Nrem. 695 potozonegn 
wdrodze publieznej lieytaeyi na dniu 23. lipea 1860 od godziny 3. 
do 6. po poludniu praedsiewzieta bedgie. 

Za cene wywolania stanowi sie kwota 4200 z. wal austr., 
a wadyum wynosi 10% tej ceny. 

Warunki lieytacyi w c. k. finansowej dyrekeyi powiatowej 
w Tarnopolu przejrzane byé moga. 

- €. k. finansowa dyrekeya powiatowa. 

Tarnopol, dnia 14. czerwea 1860. 


(1177) Ed ert. (8) 

Nro. 5834. Vom k. k. Czernowitzer Landesgerichte wird dem, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Josef Minasiewicz oder 
deſſen dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Erben mit dieſem 
Edikte bekannt gemacht, daß Anton Aslan wegen Extabulirung des im 
H. B. XXI. S. 195 haftenden jährigen Pachtvertrages vom 1öten 
Mai 1806 aus dem klägeriſchen Gutsantheile von Czinken die Klage 
überreicht und um nichterliche Hilfe gebeten habe, worüber die Ver— 
handlungstagfahrt auf den 17ten Juli 1860 Früh 9 Uhr anberaumt 
wurde. 

Da der Wohnort des Josef Minasiewiez unbekannt iſt und der⸗ 
ſelbe auch außer den k. k. Erblanden ſich aufhalten dürfte, ſo wird zur 
Wahrung feiner Rechte der Herr Advokat Dr. Wolfeld auf deſſen Ge— 
fahr und Koſten zum Kurator beſtellt und demſelben der oben ange: 
führte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Czernowitz, am 18. Mai 1860, 


(1172) i A (3) 

Nr. 22727. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird den 
Pupillen Josef, Andreas und Johann Kajm mit dieſem Edikte bekannt 
gemacht, daß wider dieſelben Johann Michael zw. N. und Caroline 
Hofmann unterm 3. Juni 1860 Z. 22727 das Geſuch eingereicht ha: 
ben, daß die in der Eigenthumspoſt der Realität Nro. 5 ½ dom. 6. 
pag. 448. n. 2. haer, vorkommende Klauſel „salvo jare pupillorum 
ex primo tboro precreatorum* als auf ein noch in den Jahren 1810 
und 1811 gelöſchtes und längſt verjährtes Recht beziehend aus beſog— 
ter Eigenthumspoſt extabulirt und gelöſcht werde, welchem Geſuche mit 
dem Beſchluße des Lemberger k. k. Landesgerichtes vom 6. Juni 
1860 Z. 22727 willfahrt wurde. 

Da der Wohnort der oberwähnten ehemaligen Pupillen unbe— 
kannt iſt, fo wird denſelben der Landes- und Gerichts ⸗Adrokat Dr. 
Pfeiffer auf ihre Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und dem— 
ſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, am 6. Juni 1860. 


(1175) Kon kurs. (3) 


Nr. 90. Zur ſtabilen Beſetzung der bei dieſem k. k. Bezirksamte 
erledigten Amtsdienersgehilfenſtelle mit dem ſiſtemiſirten Löhnungsbezuge 
jährlicher 226 fl. 80 kr. öſt. Währ. wird der Konkurs bis 15. Juli 
1860 nur für ſolche Bewerber ausgeſchrieben, welche ſich bereits im 
landesfürſtlichen Dienſte oder im Quieszentenſtande befinden, und ſind 
die gehörig inſtruirten Geſuche mittelſt der vorgeſetzten Behörde anher 
einzuſenden. 

Vom k. k. Bezirksamte. 


Kopyczynce, am 19. Juni 1860. 
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(1178) Dirt. (2) 

Nro. 4543. Vom k. k. Czernowitzer Landesgerichte wird den 
im Auslande wohnendeu geklagten Herren Theedor Wassylko und 
Janko Kokota mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß Georg v. Flon- 
dor, dann die Erben nach Katharina und Emanuel Flondor wider 
dieſelben wegen Extabulirung des Pachtvertrages ddro. 16. April 
1819 aus dem Gutsantheile Piedekoutz und Plesznitza oder Zeleneu 
unterm 31. März 1860 Zahl 4543 eine Klage überreicht und um 
richterliche Hilfe gebeten haben, worüber die Verhandlungstagfahrt 
auf den 17. Juli 1860 Früh 9 Uhr anberaumt wurde. 

Da die Belangten im Auslande wohnhaft find, jo wird den: 
ſelben zur Wahrung ihrer Rechte der Herr Advokat Dr. Fechner auf 
deren Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt und demſelben der 
oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Czernowitz, am 18. Mai 1860. 


(1179) ik (2) 

Nro. 4544. Vom k. k. Czernowitzer Landesgerichle wird den 
im Auslande wohnenden geklagten Herrn Theodor Wassylko und 
Herr Janko Kokota mit dieſem Edilte bekannt gemacht, daß Herr 
Georg v. Floudor, dann die Erben nach Katharina und Emanuel 
v. Flondor wider dieſelben wegen Cxtabulirung des Pachtvertrages ddto. 
12. März 1825 aus den Gutsantheilen von Piedekovtz und Plesz- 
nitza oder Zeleneu unterm 31. März 1860 Zahl 4544 eine Klage 
überreicht und um richterliche Hilfe gebeten haben, worüber die Ver— 
handlungstagfahrt auf den 17. Juli 1860 Früh 9 Uhr anberaumt 
wurde. 

Da die Belangten im Auslande wohnhaft ſind, ſo wird denſel— 
ben zur Wahrung ihrer Rechte der Herr Advokat Dr. Fechner auf 
deren Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt und demſelben der oben 
angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Czernowitz, den 18. Mai 1860. 


(1186) Kon kurs. (2) 

Nro. 4691. Bei der k. k. Poſtexpedizion in Janow iſt die Poſt⸗ 
Expedientenſtelle zu beſetzen, mit welcher eine Jahresbeſtallung von 
Neunzig Gulden, ein Amtspauſchale von Zwanzig Gulden 6. W. und 
für die Beförderung der täglichen Kariolpoft von Janow nach Lem- 
berg und Jaworow die nach der Entfernung von 1 / Poſten in der 
Richtung gegen Lemberg und von 1% Poſten in jener gegen Jawo- 
row entfallenden Rittgebühren verbunden find. 

Der Poſtexpedient iſt verpflichtet vor dem Dienſtantritte eine 
Kauzion von 200 fl. ö. W. bar oder hypothekariſch zu leiſten und eine 
Prüfung aus den Poſtvorſchriften abzulegen. 

Bewerber um dieſe Stelle haben die Geſuche unter Nachweiſung 
der Vermögensverhaältniſſe der perſönlichen Befähigung und dem Beſitze, 
des zur Ausübung des Poſtdienſtes erforderlichen Lokales binnen 4 
Wochen bei dieſer k. k. Poſt-Direkzion einzubringen. 

Von der k. k. galiz. Poſt-Direkzion. 

Lemberg, am 19. Juni 1860. 


(1180) er ne (2) 

Nro. 4776. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte wird den, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Iwan Ballan, Danilo Ba- 
lan, Wasil Lipka, Peter Bezpalko, Peter Hanczuk, Wasil Balan und 
Jakob Dawhezezuk, oder deren, dem Leben und Wohnorte nach unbe— 
kannten Erben mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß Basil Zotta 
wegen Extabulirung dem Dom. Tom. XXII. pag. 10. n. on. XII. inta⸗ 
bulirten Prägravazions- und Polizeiſtrafbeträge von dem Gutsantheile 
von Babin und Stefanéwka eine Klage überreicht und um richterliche 
Hilfe gebeten habe, worüber die Verhandlungstagfahrt auf den 2ten 
Juli 1860 Früh 9 Uhr anberaumt wurde. 

Da der Wohnort des Iwan Ballan, Danilo Balan, Wasil Lipka, 
Petro Bezpalko, Petro Hanczuk, Wasil Balan und Jakob Dawhez- 
cuuk unbekannt ift und dieſelben ſich außer den k. k. Erblanden auf 
halten dürften, ſo wird zur Wahrung deren Rechte der Herr Advokat 
Dr. Ryglewiez auf deren Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt 
und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Mathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 31. Mai 1860. 


(1181) Gdir,g (2) 


Nro. 4237. Vom k. k. Czernowitzer Landesgerichte wird dem, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Peter Wlachowicz, dann 
den im Auslande wohnenden Theodor Wassilko und Janko Kokota 
mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß Georg v. Flondor, dann die 
Erben nach Katharina und Emanuel v. Flondor wider dieſelben wegen 
Extabulirung des Pachtvertrages ddto. 20. Mai 1829 aus den Guts⸗ 
antheilen von Piedekoutz und Plesznica oder Zeleneu unterm 26ſten 
März 1860 Zahl 4237 eine Klage überreicht und um richterliche Hilfe 
gebeten haben, worüber die Verhandlungstagfahrt auf den ten Juli 
1860 Früh 9 Uhr anberaumt wurde. 

Da der Wohnort des Peter Wlachowiez unbekannt und Theo- 
dor Wassilko und Jonko Kokota im Auslande wohnhaft find, fo wird 


zur Waheung deren Rechte der Herr Advokat Dr. Fechner auf deren 
Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt und demſelben der oben an» 
geführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Czernowitz, am 18. Mai 1860. 


(1188) Konkurs (2) 

Nro. 19924. Zu beſetzen iſt: 

Eine proviſoriſche Amtsſchreibersſtelle bei den Kameral-Wirih— 
ſchaftsamtern im Verwaltungsbiete der Lemberger k. k. Finanz⸗Landes⸗ 
direkzion in der XII. Diätenkloſſe mit dem Jahresgehalle von 262 fl. 
50 kr. und eventuell mit 210 fl. öſterr. Währ. und den ſyſtemmäßigen 
Nebenbezügen. 

Die Geſuche ſind insbeſondere unter Nachweiſung des Domainen-, 
Kaſſe⸗ und Rechnungsweſens binnen vier Wochen bei der k. k. Finanz⸗ 
Landes⸗Direkzion in Lemberg einzubringen. 

Lemberg, am 15. Juni 1860. 


(1183) Edikt. (2) 


Nr. 1119. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Drohobyez wird 
den, dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Erben der Julie Za- 
twarnieka und zugleich erklärten Erben der Adelaide Zatwarnicka, 
als: Angelika, Aurelin, Robert, Stanislaus und Arnold Zatwarnickie, 
mittelſt des gegenwartigen Edikts bekannt gemacht, daß die Stadt Stryj 
sub praes. 3. April 1860 Z. 1119 gegen die Herren Sigismund und 
Theoder Zatwarnickie, dann dieſelben, hiergerichts um die exekutive 
Intabulirung der mit Beſcheid des beſtandenen Drohobyezer Magi— 
ſtrates vom 26. Mai 1855 Z. 1480 erſiegten Summe pr. 1500 fl. 
KM. ſammt den vom 1. November 1851 bis zur Zahlung des Kapi— 
tals zu berechnenden 5% Intereſſen, dann der Gerichtskoſten pr. 22 fl. 
11 kr. KM. und der Exekuzionskoſten im Laſtenſtande der in Stryj 
sub CN. 140 und 189 liegenden Realitäten angeſucht habe, und daß 
dieſem Anſuchen unter Heutigen in Ganzen gewillfahrt und das k. k. 
Bezirksgericht in Stryj als Realinſtanz um Vollziehung dieſer bewillig— 
ten Intabulirung erſucht worden ſei. 

Da die obbenannten Erben ihrem Leben und Wohnorte nach 
unbekannt find, jo wird denſelben und der liegenden Maſſa der Seve- 
rine Zatwarnicka zur Vertretung in dieſer Exekuzionsſache und auf 
ihre Gefahr und Koſten Herr Sigismund Zatwarnicki in Stryj als 
Kurator beſtellt. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die obgedachten Erben erin— 
nert, zur rechten Zeit die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten 
Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wählen 
und dieſem Bezirksgerichte anzuzeigen, überhaupt die zur Vertheidigung 
dienlichen Rechtsmittel zu ergreifen, indem ſie ſonſt ſich die aus deren 
Verſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Drohobyez, am 14. Juni 1860. 


E d y k t. 

Nr. 1119. C. k. Urzad powiatowy jako Sad w Drohobyezy 
oglasza niniejszem z zy cia i pobytu niewiadomym spadkobiercom 
Julii Zatwarnickiej, oraz deklarowanym spadkobiercom Adelaidy Za- 
twarnickiej, jako to: Angelice, Aurelii, Robertowi, Stanislawowi i 
Arnoldowi Zatwarnickim, iz miasto Stryj pod dniem 3. kwietnia 
1860 J. 1119 prosbe o egzekueyjna intabulacye przysadzonej prze- 
eiw pp. Zygmuntowii Teodorowi Zatwarnickim, tudziez onym moca 
uchwaly bylege magistratu 2 dnia 26, maja 1855 J. 1480 sumy 
1500 zir. m. k. 2 odsetkami po 5% od dnia 1. listopada 1851 az 
do uiszezenia kapitalu rachowac sie majacemi, tudziez kosztow 
sprawy w kwocie 22 ztr. 11 kr. m. k. i egzekucyjnych w stanie 
eiezaröw realnosei pod Nrm. konskr. 140 i 189 w Stryju polozo- 
nych do tutejszego Sadu podato, i ze tej prosbie pod duiem dzi- 
siejszym zupelnie zadosyé uczyniono, jakotez i c. k. Sad powiatowy 
w Stryju wzgledem uskutecznienia dozwolenej tej intabulacyi za- 
wezwano. 

Poniewaz Zycie i pobyt wyzej wyszezegölnionych spadkobier- 
cow sa niewiadome, przeto onym jakotez i masie lezacej Seweryny 
Zatwarnickiej dla zastepstwa ich na ich koszt i niebezpieczeästwo 
p. Zygmunta Zatwarnickiego w Stryju za kuratora ustanawia sie. 

Tym tedy edyktem wzywa sie wyZorzeczonych spadkobiercow, 
aeby wezesnie potrzebne srodki obrony temuz ustanowionemu ku- 
ratorowi udzielili, lub tez innego obroncy sobie obrali i onego tu- 
tejszemu Sadowi oznajmili, ogö!em mowiac, aby potrzebne kroki ku 
obronie swej uczynili, ile Ze inaezej 2 zaniedbania ich wyniknaé 
mogace skutki sobie samym przypisad beda musieli. 

Z c. k. Urzedu powiatowego Jako Sadu, 

Drohobycz, dnia 14. czerwea 1860. 


(1162) Edikt. (3) 


Nro. 3638. Vom k. k. Kreisgerichte in Tarnopol als Obervor⸗ 
mundſchaftsbehörde wird bekannt gemacht, daß die über Herrn Johann 
Felix Adam dreier Namen Czarnecki, Sohn des Dominik Czarnecki 
und der Maria Czarnecka, gebornen von Pruszyüska, mit dem kreisge⸗ 
richtlichen Beſchluſſe vom Sten Dezember 1859 Z. 7147 über die Zeit 
der am 3ten Juni 1860 erreichten phiſiſchen Großjährigkeit verlängerte 
Vormundſchaft hiermit aufgehoben worden iſt. 

Tarnopol, am 13. Juni 1860. 


1* 


(1182) Edikt. (1) 

Nr. 3646. Vom k. k. Tarnopoler Kreisgerichte wird den abwe⸗ 
ſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Josef Cbrzanowski und 
Anton Chrzanowski als Brüder und Miterben der Magdalena de 
Chrzanowskie Strzemeska, Julian Reginald Strzemeski, Kayla Landi 
rückſichtlich deren Rechtsnehmer Martin Loziüski, Thaddäus Chox- 
dzynski, Catharina Oczosalska als Rechtsnehmerin des Norbert rich: 
tiger Robert Meciüski, Michael Widitz rückſichtlich deſſen Rechtsneh⸗ 
mer Casimir Bogucki, namentlich deſſen Erben Rafael und Valerian 
Boguckie, Norbert Rudowskifhe Nachlaß maſſe, rückſichtlich deſſen dem 
Namen und Wohnorte nach unbekannten Erben mittelſt gegenwärtigen 
Ediktes bekannt gemacht, es habe wider dieſelben Stanislaus Chrza- 
nowski und Valerian Podlewski unterm 10. Juni 1860 z. Z. 3646 
wegen Loͤſchung der dom. 71. pag. 158. u. 33. on. intabulirten, ur» 
ſprünglich Mathäus Chrzanowskiſchen Summe pr. 32.720 flp. 24 gr. 
ſammt dem darauf bezüglichen auch im Aftivftande dom. 71. p. 156. 
n. 17. haer. erſichtlichen Belaſtungs- und Versußerungsverbothe mit 
Bezugs- und Folgepoſten und Afterlaſten aus den Gütern Dzwiniaez, 
Czortkower Kreiſes, die Klage angebracht und um richterliche Hilfe 
gebeten, worüber der Termin auf den 4. September 1860 um 10 Uhr 
Vormittags anberaumt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Kreisgericht zu deren Vertretung und auf deren Gefahr und Ko— 
ſten den hiefigen Landes- Advokaten Dr. Reizner mit Saͤbſtituirung 
des Landes-Advokaten Dr. Kozminski als Kurator beſtellt, mit wel— 
chem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen 
Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Diurch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzeigen, übers 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 
Tarnopol, am 11. Juni 1860. 


(1187) Kundmachung. (1) 


Lizitatoriſche Vermiethung der den Cäcilia Wildburg'ſchen Erben 

gehörigen Realität sub CN. 111 in Przemysl. 

Nr. 4095. Vom k. k. Kreisgerichte zu Przemysi als Obervor⸗ 
mundſchaft der Cäcilia Wildburg'ſchen Erben wird bekannt gemacht, 
daß die den Wildburg'ſchen Erben gehörige Realität CN. 111 am 23. 
Juli 1860 um 9 Uhr Vormittags an den Meiſtbiethenden im Lizita⸗ 
zionswege auf drei Jahre vermiethet werden wird. 

Dieſe nur 200 Schritte vom Aufnahms gebäude des Bahnhofes 
an der Lewberger Hauptſtraſſe gelegene Realität beſteht: 

a) Aus einem Hauptgebäude, worin ſich zwei geräumige trockene und 
lichte Keller, zu ebener Erde eine Küche und vier Zimmer mit 
einer Niſche, im erſten Stockwerke zwet Küchen und vier Zimmer 
befinden; 

p) aus einem kleinen Nebengebäude, worin zwei unterirdiſche Küchen 
und ebenerdig fünf Zimmer, und 

c) aus einem großen Nebengebäude, worin ſich unterirdiſch ein Keller, 
zu ebener Erde zwei gewölbte Stallungen nebſt Futterkammer, 
zwei gewölbte Wagenſchopfen und zwei Holzbehältniſſe, dann im 
erſten Stockwerke zwei Wohnungen zu je fünf Zimmern und einer 
Küche befinden. In den zur Realität gehörigen Hofraum führen 
drei Einfahrten, und zwiſchen dem Hofraume und dem zur Rea— 
lität gehörigen Obſt- und Küchengarten befindet ſich ein waſſerrei— 
cher Brunnen, 

Der lizitatoriſchen Vermiethung dieſer vorbeſchriebenen für ein 
Speditionsgeſchäft oder eine Gaſtwirthſchaft beſonders vortheilhaft ge— 
legenen Realität, werden nachſtehende Bedingungen zu Grunde gelegt: 

1) Die Vermiethung geſchieht für die Dauer von drei Jahren 
und zwar vom 1. November 1860 bis zum 31. Oktober 1863. 

2) Als Ausrufspreis wird der bereits angebothene jährliche 
Miethzinsbetrag von 1600 fl. öſt. Währ. angenommen, unter welchem 
die Miethe nicht abgeſchloſſen werden wird. 

3) Zur Lizitazion werden nur jene Perſonen zugelaſſen, deren 
Zahlungsſähigkeit dem Gerichte bekannt iſt, oder welche ſich dießfalls 
mit einem Zeugniße ihres zuſtändigen Bezirksamtes auszuweifen ver⸗ 
mögen. 


u) Jeder Lizitant hat als Vadium zu Händen der Lizitazions⸗ 
Kommiſſion den Betrag von 160 fl. oft. Währ. zu erlegen, welcher 
dem Meiſtbiether in die zu erlegende Kauzion eingerechnet, den Mitli⸗ 
zitanten aber ſogleich nach der geſchloſſeren Lizitazion zurückgeſſent 
werden wird. 

5) Als Kauzion für die richtige Einhaltung des 2 iethvertrages 
und für die Rückſtellung der gemietheten Realität in demſelben Zu— 
ſtande, in welchem fie übergeben werden wird, hat der Mieiher ſopleich 
bei Ausfertigung des Miethvertrages das erlegte Vadium bis zur Höhe 
des einjährigen Miethzinſes zu ergänzen, vnd den dießfälligen Geldbe— 
trag an den Vormund Herrn Advokaten Weygart zu erfolgen. Im 
Falle des Nichterlages dieſer Kauzior bei Vorzeigung des auegefertig— 
ten Miethvertrages, verfällt das Vadium ale Konvenrionalſtrafe zu 
Gunſten der vermiethenden Erben, und es wird auf Gefahr und Ko— 
ſten des vertragsbrüchigen Mielhers eine neuerliche verſteigerungsweiſe 
Vermiethung vorgenommen werden, deren allenfalligen geringeren Erlös 
der vertragsbrüchige Miether aus feinem Vermögen zu erſetzen haben 
würde, wogegen er aber auf den allenfälligen höheren Miethzins kei— 
nen Anſpruch hätte. 

6) Die Uebergabe der gemietheten Realität geſchieht mittelſt 
eines Inventars, nach welchem nach abgelaufener Miethzeit auch die 
Rücknahme erfolgen wird. 

7) Außer den zur Erhaltung der vermietheten Realität nothwen— 
digen Reparaturen wird von Seite der Vermiether im Laufe der Mieth— 
zeit keine wie immer geartete zur Verbeſſerung oder Verſchönerung der 
Realität führende, oder zur Bequemlichkeit oder für Gewerbszwecke 
dienende Herſtellung unternommen, und wenn der Miether derlet Her: 
ſtellungen auf ſeine Koſten vornehmen will, hat derſelbe hierzu die 
Zuſtimmung der Vormundſchaſt und des Gerichtes einzuholen. 

8) Die auf die vermiethete Realität entfallenden k. k. Steuern 
und die Aſſekuranzgebühr gegen Feuerſchaden wird von dem Vermie— 
ther bezahlt, wogegen der Miether die Gebühr für die Reinigung der 
Kamine und die allenfälligen Naturalleiſtungen, als Einquartirung und 
dgl. ſelbſt zu tragen hat. 

9) Die Zahlung des Miethzinſes geſchieht halbjährig in Vor 
hinein zu Händen des Vormundes und Erbenbevollmächtigten Herrn 
Advokaten Waygart in der Art, daß immer am 1. November und 1. 
April jedes der Miethjahre die Hälfte des jährlichen Miethzinſes zu 
entrichten iſt. Der Miether haftet für die richtige Einhaltung diefer 
Raten nicht nur mit der Kauzion, ſondern auch mit ſeinem ſonſtigen 
geſammten Vermögen. 

10) Aus der Kauzion kann die am 1. Mai 1863 fallige halb⸗ 
jährige Mi⸗thzinsrate in Abzug gebracht werden, die andere Hälfte der 
Kauzion wird ober erſt nach der inventarmäßig geſchehenen Rückſtellung 
der Realität zurückgeſtellt. 

11) Der Miethvertrag übergeht auch auf die Erben des Miethers. 

12) Bis zur 12. Mittagsſtunde, oder wenn die lizttatoriſche Ver⸗ 
miethung über dieſe Stunde hinaus dauern ſollte, bis zum Schluß des 
Lizitazions⸗Protokolls, werden auch mit dem Vadium belegte ſchriftliche 
Offerte angenommen, in denen erklärt ſein muß, daß Offerent ſich den 
vorſtehenden Bedingungen zur Ganze unterwerfe. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 


Przemysl, am 31. Mai 1860. 


(1195) Lizitazions⸗Ankündigung. (1 

Nro. 10101. Zur Verpachtung der Fleiſchverzehrungsſteuer im 
Einhebungsbezirke Tarnopol für die Zeit vom 1. Mai 1860 bis Ende 
Oktober 1861 wird unter den in der Lizitazions⸗Kundmachung von 
23. Mai 1860 Zahl 8762 gegebenen Bedingungen die hte Lizitazion 
am 28. Juni 1860 um 3 Uhr Nachmittags bei der k. k. Finanz: 
Bezirks⸗Direkzion in Tarnopol abgehalten werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 
Tarnopol, am 18. Juni 1860. 


Obwieszezenie lieytacyi. 

Nr. 10101. Celem wydzierzawienia podatku od konsumeyi 
miesa w obrebie poborowym Tarnopol na czas od 1. maja 1860 do 
koüca pahdziernika 1861 odbedzie sie na dniu 28, czerwea 1860 o 
3ej godzinje 2 poludnia szdsta lieytacya w kancelaryi c. k, finan- 
sowej dyrekeyi obwodowej w Tarnopolu pod warunkami w oglo- 
szeniu lieytacyi z dnia 23. maja 1860 Nr. 8762 zawartemi, 

Z e, k. finansowej dyrekeyi obwodowej. 

W Tarnopolu, dnia 18. czerwa 1860. 


Anzeige -Dlatt. 


r 


r 
1 folwarkow, Przemyslskim nalezacych, sa dwa blisko 


siebie polozone, 615 morg6w roli i 111 morgow lak obejmujace, 
wraz 7% gorzelnia na lat 12. poczawszy od 1. lipca r. b. do wy- 
dzierzawienia, — Blizsza wiadomose u podpisanego po dzien 28g0o 
b. m. we Lwowie w oberzy Leszezyuskiego Nr. 514 ½, poäniej tu 
na miejscu. 

Sieniawa, dnia 32. czerwca 1860. 
(1190—1) Lorenz, peinomocnik. 


do klucza Sieniawskiego wobwodzie 


(1192—1) 


uoniesienla prywatne. 


2 — . u nn en 


pP: niniejszem do publicznej wiadomosei, iz Zaduych wekslöw 
na moje imie nie wydaje, i wszelkie, jakieby sie od dnia dzi- 
siejszego na moje imie wystawione okazaly, za niewazne i falszywe 
uzuaję. 

Lwow, dnia 23, ezerwca 1860. 
Wojeiech Sliwinski. 


en | 


